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Metallorganische Reagentien werden in
unz�hligen Synthesen von organischen
Verbindungen, darunter biologisch ak-
tiven Molek�len oder p-konjugierten
Materialien, im Labor und in der Indu-
strie eingesetzt. Die meisten zu synthe-
tisierenden Molek�le sind heutzutage
sehr komplex und hoch funktionalisiert,
weshalb effiziente und unkomplizierte
Synthesemethoden gefragt sind, die
m&glichst ohne Schutzgruppenopera-
tionen auskommen. Funktionalisierte
metallorganische Verbindungen sind
fraglos pr�destiniert, solche „Traum-
synthesen“ zu realisieren, und mit der
Entwicklung l�sst sich kaum Schritt
halten. Zwar gibt es einige -bersichts-
artikel zum Thema, ein umfassendes
Bild von den M&glichkeiten metallor-
ganischer Reagentien ist jedoch schwer
zu gewinnen. Das vorliegende Hand-
book of Functionalized Organometal-
lics, von Paul Knochel herausgegeben,
bringt nun gr&ßtm&gliche Ordnung in
dieses h&chst un�bersichtliche Gebiet
der Chemie.

Das zweib�ndige, 15 Kapitel umfas-
sende Werk beginnt mit einem einf�h-
renden Abschnitt �ber die historische
Entwicklung funktionalisierter metall-
organischer Verbindungen. In Kapitel 2

beschreiben M. Yus und F. Foubelo
charakteristische Reaktionen von Or-
ganolithiumverbindungen, wobei eine
�berraschend große Vielzahl von Sub-
stanzen vorgestellt wird. Dies unter-
streicht die herausragende Stellung or-
ganischer Lithiumreagentien in der
Synthese. Organoborverbindungen, die
u.a. in modernen Kreuzkupplungen
eine wichtige Rolle spielen, werden in
Kapitel 3 behandelt. Angesichts der
un�berschaubaren Menge von Arbeiten
�ber funktionalisierte Organoborane
pr�sentieren P. Knochel und Coautoren
eine kluge Auswahl an Synthesemetho-
den mit einigen faszinierenden Beispie-
len, z.B. den Synthesen von (�)-Gam-
bierol und Epothilonen. Das ebenfalls
von Knochel et al. verfasste Kapitel 4
besch�ftigt sich mit organischen Ma-
gnesiumverbindungen und ihren An-
wendungen in der organischen Synthe-
se. Die erste H�lfte des Kapitels ist
Herstellungsmethoden gewidmet, an-
schließend werden Anwendungen be-
handelt. M. Shimizu und T. Hiyama
berichten in Kapitel 5 umfassend �ber
Synthesen und Reaktionen von Allyl-,
Alkenyl- und Alkylsilanen. Die Aus-
f�hrungen vermitteln einen guten Ein-
druck von der Bedeutung organischer
Siliciumverbindungen in der modernen
organischen Synthese. Organozinnver-
bindungen sind n�tzliche Reagentien in
stereo-, regio- und chemoselektiven
Kreuzkupplungen, nucleophilen Addi-
tionen an Carbonylverbindungen, Ra-
dikalreaktionen und Transmetallierun-
gen. Kapitel 6 von E. Fouquet und A.
Herve fasst wichtige Aspekte dieser
Chemie zusammen. Der erste Band
schließt mit Ausf�hrungen �ber Or-
ganozinkverbindungen in Kapitel 7, das
ebenfalls von Knochel et al. verfasst
wurde.

Der 2. Band beginnt in Kapitel 8 mit
einem Beitrag von S. Matsubara �ber
1,1-Dimetallaalkane. Ein Schwerpunkt
liegt auf Dizink- und Dichromverbin-
dungen, deren enormes Anwendungs-
potenzial eindrucksvoll dargestellt wird.
Kapitel 9 behandelt organische Kupfer-
verbindungen, wobei der Umfang des
Beitrags gemessen an der Bedeutung
dieser Reagentien recht knapp ausf�llt.
In Kapitel 10 stellen T.-Y. Luh und L.-F.
Huang Nickelkatalysatoren f�r die
Synthese komplexer Verbindungen vor.
Organonickelverbindungen treten in

der Regel nur als Intermediate in ni-
ckelkatalysierten Reaktionen auf, da sie
generell instabil sind. In Kapitel 11
geben D&tz et al. einen -berblick �ber
die Verwendung von Fischer-Carben-
komplexen mit Metallen der Gruppe 6
in organischen Synthesen. Auch An-
wendungen in der supramolekularen
Chemie werden erw�hnt. I. Marek be-
schreibt in Kapitel 12 die vielf�ltige
Chemie der organischen Zirconium-
und Titanverbindungen, w�hrend G.
Cahiez in Kapitel 13 �ber organische
Manganverbindungen berichtet. Es ist
zu erkennen, dass die Chemie der Or-
ganomanganreagentien noch in den
Anf�ngen steckt und noch eine Menge
Forschungsarbeit zu leisten ist. In Ka-
pitel 14 von C. R. Stephenson stehen
metallorganische Verbindungen mit
hapto-gebundenen Liganden im Mittel-
punkt. Neben den Anwendungen wird
auch die Grundlagenchemie hervorra-
gend dargestellt, sodass dieses Kapitel
sehr gut als Lehrmaterial f�r dieses
Gebiet dienen kann. Im letzten Kapitel
er&rtern J. PIrichon und C. Gosmini
elektrochemische Prozesse mit metall-
organischen Verbindungen.

Das Handbook of Functionalized
Organometallics enth�lt wertvolle Bei-
tr�ge von f�hrenden Wissenschaftlern
auf diesem Gebiet, und der Herausge-
ber hat die F�lle von Informationen
ausgezeichnet f�r den Leser aufbereitet.
Alle Kapitel behandeln aktuelle
Themen und sind inhaltlich und formal
hochwertig. Einige wenige Druckfehler
fallen nicht ins Gewicht. Das Stich-
wortverzeichnis ist ausf�hrlich und bei
der Suche nach Themen sehr hilfreich.
Die Lekt�re ist sowohl Studierenden als
auch Forschern an Hochschulen und in
der Industrie, die sich mit organischen
Synthesen besch�ftigen, sehr zu emp-
fehlen.
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